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1 
 

1 Einleitung 
 

1.1 Problemstellung 
 
Der Grundsatz der Tarifeinheit „Ein Betrieb – ein Tarifvertrag” findet keinen Nie-

derschlag im Gesetz. Er wird vom BAG angewendet und ist seit mehr als sieb-

zig Jahren Gegenstand rechtlicher Auseinandersetzungen. Er wird in ständiger 

Rechtsprechung vertreten, ist aber in der Literatur heute umstrittener denn je.  

Der Begriff der Tarifeinheit tritt in zwei Formen auf. Er verkörpert zum einen ei-

ne Kollisionsregel für die Tarifkonkurrenz im Arbeitsverhältnis und zum anderen 

für die Tarifpluralität im Betrieb. Einigkeit herrscht in der Judikatur und im 

Schrifttum bei der Frage, ob die Tarifeinheit im Arbeitsverhältnis anzuwenden 

ist; die Frage wird bejaht. Im Zentrum steht daher nur der Streit um die Tarifein-

heit im Betrieb als Kollisionsregel für die Tarifpluralität. Dabei wird vor allem 

diskutiert, ob Tarifeinheit angesichts der heutigen wirtschaftlichen und sozialen 

Umstände überhaupt noch gefordert werden kann.  

Die Auseinandersetzung um die Tarifeinheit war in der Vergangenheit im we-

sentlichen auf die rechtliche Literatur beschränkt. Jetzt ist sie ins Blickfeld der 

Öffentlichkeit geraten, als jüngst die Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer 

von der Deutschen Bahn AG einen gesonderten Tarifvertrag forderte, obwohl 

sie nur einen Teil der Lokomotivführer vertritt.  

Die Bahn begegnete der GDL-Forderung ausdrücklich mit der Berufung auf den 

Grundsatz der Tarifeinheit.  

Der Vorgang dürfte die Diskussion beleben. Insbesondere wird abzuwarten 

sein, ob das BAG sich von der Kritik des Schrifttums beeinflussen lässt.  

Die Interessen der großen Arbeitgeberverbände und der großen Gewerkschaf-

ten dürften auf Aufrechterhaltung der Tarifeinheit gerichtet sein, die der kleinen 

Gewerkschaften hingegen auf ihre Durchbrechung –  zumindest für den Bereich 

der Tarifpluralität.  

 


